
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachruf Schwester Dr. Mechtild Schröder 

 

 
 
Schwester Dr. Mechtild Schröder ist am 15. Januar nach kurzer schwerer 
Krankheit im Alter von 77 Jahren gestorben. Die frühere Oberin des 
Diakoniewerks Bethel hat in vielfältiger Weise die Arbeit unseres Bundes mit 
gestaltet. Dabei hat sie über den Bund hinaus zahlreiche Kontakte gepflegt 
und das Ansehen des Baptismus gefördert. Als Missionarin der EBM war die 
junge Ärztin in Nordkamerun tätig und setzte sich entschieden für die 
Errichtung des Technischen Centrum im Maroua als Kooperation mit dem 
Gemeindejugendwerk ein. Später baute sie in Baden-Württemberg die 
Arbeiten des Diakoniewerks Bethel mit auf und vertrat viele Jahre unseren 
Bund im Evangelischen Missionswerk. Von 1975- 1987 war sie Mitglied der 
Bundesleitung, wo sie sich in der Abteilung Außenmission engagierte. Als 
Vorsitzende des Konvents der Gemeindeschwestern und 
Gemeindediakoninnen begleitete sie lange zahlreiche Diakoninnen, längst 
bevor es die heutige Diakonenschaft gab. Sr. Mechtild hatte in ihrem Amt als 
Oberin Bethels stets den Bund und seine Gemeinden als Partner im Blick. In 
den Jahren nach Eintritt in ihren Ruhestand half sie beim Aufbau einer 
diakonischen Arbeit in Lotz/Polen und war maßgeblich an der Gestaltung der 
Diakonie der Baptisten in Georgien beteiligt. Mit großer Freude hatte sie noch 
kurz vor ihrem Tod das 10-jährige Jubiläum der Diakoniegemeinschaft in Tiflis 
gefeiert. Bis zuletzt begleitete Sr. Mechtild den Besuchsdienst der 
Evangelischen Krankenhäuser in Berlin-Brandenburg. Hier wie in vielen 
anderen Bereichen verstand sie es, Ehrenamtliche zu begeistern und in die 
Arbeit für Arme und Hilfsbedürftige einzubeziehen.  
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